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die aktuelle Corona-Lage verschafft uns eine Atempause und 
lässt endlich mehr Leben in die Quartiere zurückkehren. Auch 
wenn die Pandemie noch nicht vorüber ist, hat sie uns jetzt 
schon wertvolle Erkenntnisse gebracht, die uns in der Zukunft 
leiten werden:

 1.  �Das Leben und die Gesundheit der Menschen gehören in den 
Mittelpunkt.

2. �Die Digitalisierung bietet viele Vorteile – aber bedeutsamer 
sind die sozialen Kontakte in der wirklichen Welt.

3. �Solidarität wird in der Zukunft noch wichtiger werden: eine 
gute Nachbarschaft, ein freundliches Wort, eine helfende Hand.

Aber wie gelingt eigentlich gute Nachbarschaft – mit schönen 
gemeinsamen Momenten und getragen von gegenseitigem 
Respekt? Genau darum geht es in unserer Titelgeschichte 
,,Kleiner Nachbarschaftsknigge“ ab Seite 6. 

Gratulieren möchten wir sehr herzlich den im März gewählten 
Vertreter*innen sowie den Ersatzvertreter*innen. Die Vertreter-
wahl und Auszählung der Stimmen war eine Herausforderung, 
die wir im gesamten Geschäftsgebäude, mit viel Abstand und 
einem sicheren Hygienekonzept gemeistert haben. Unser Dank 
gilt dabei allen Wahlhelfer*innen für ihren Einsatz. Wir hoffen 
sehr, dass der nächste Vertreterabend am 16. November 2021 
als gemeinsame Veranstaltung stattfinden kann und wir uns 
persönlich sehen.

Erfreuliche Nachrichten gibt es auch vom Schlösser-Areal:  
Der Baufortschritt verläuft 
planmäßig, der Start der Ver-
mietungen im März stieß auf 
eine enorm große Nachfrage. 
Wir sehen, dass Düsseldorf 
dringend bezahlbaren Wohn-
raum benötigt. Daran arbei-
ten wir als WOGEDO mit gro-
ßem Engagement, u. a. im 
Bündnis für genossenschaftli-
ches Wohnen. 

Editorial

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen und eine 
schöne Sommerzeit! Alles Gute, bleiben Sie gesund!

Andreas Vondran und Dirk Mowinski
Vorstand WOGEDO
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Die letzten Sommer waren sehr heiß. Und da ist es nur verständ-
lich, dass unsere Kleinsten großen Spaß an Abkühlung haben. 
Viele unserer Mieter*innen stellen daher kleine Pools in den Innen-
höfen auf. Der Badespaß im Bestand ist natürlich erlaubt, wenn  
es sich dabei um Kinderplanschbecken handelt. Aus Sicherheits‑ 
gründen sollten diese jedoch jeden Abend ausgeleert werden. 
Wir wünschen viel Spaß beim Planschen!

PS: Die Bäume und Sträucher in unseren Innenhöfen und überall in 
der Stadt benötigen in der trockenen Zeit dringend unsere Hilfe. 
Nutzen Sie doch das Wasser aus den Planschbecken und wässern 
Sie damit abends die Pflanzen. 

Die gewählten Vertreter*innen und Ersatzvertreter*innen der WOGEDO dürfen sich schon einmal den Termin vormerken: Den 
nächsten Vertreterabend planen wir für Dienstag, 16. November 2021. Stattfinden wird die Veranstaltung wie gehabt ab 17:30 Uhr 
im Hotel Meliá Düsseldorf, Inselstraße 2, 40479 Düsseldorf. Wir hoffen, dass sich die positive Entwicklung mit fallenden Infektions-
fällen und einer sich schnell steigernden Impfquote fortsetzt und wir in diesem Herbst wieder eine gemeinsame Zeit in netter At-
mosphäre als Teil unserer genossenschaftlichen Kultur verbringen dürfen. 

Seit Anfang Dezember 2020 neu dabei: Mai Ly Nguyen. Einige 
Mieter*innen haben Mai Ly Nguyen bereits kennengelernt, denn 
sie unterstützt seit ihrem ersten Tag das Team Gerresheim, 
Holthausen, Mörsenbroich, Unterrath und Wersten im Bereich 
Service Wohnen.  

SOMMERZEIT IST 
BADEZEIT

WILLKOMMEN  
IM TEAM

DER TERMIN FÜR DEN VERTRETERABEND 
2021 STEHT
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So klappt’s mit  
   den Nachbarn

Zusammenhalt, Solidarität und Unter-

stützung – diese genossenschaftlichen 

Werte zeichnen uns als WOGEDO aus. Es 

sind ebenso Werte, die das Zusammenle-

ben von Nachbarn leichter und schöner 

machen. Wenn man weiß, wie‘s geht. Wir 

geben ein paar Tipps und sagen: Auf wei-

terhin gute Nachbarschaft! 

 Kleiner Nachbar- 
schaftsknigge

Miteinander statt 
 Nebeneinander

Umfragen haben ergeben: Rund ein Drittel der Deutschen, 
die eher wenig Kontakt zu ihren Nachbarn haben, wünscht 
sich einen besseren, engeren Austausch. Besonders aus-
geprägt ist dieses Gefühl in Großstädten. Dabei macht 
Nachbarschaft glücklich, wie eine deutsche Studie 
bereits vor zehn Jahren herausgefunden hat. Wer sich 
öfter mit Nachbarn trifft und austauscht, weist eine 
deutlich höhere Lebenszufriedenheit auf. Es lohnt 
sich also, etwas für das Miteinander zu tun. In Ge-
meinschaft lebt es sich deutlich besser. 

Tipp Nr. 1: 
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Rücksicht ist 
     das A und O 

  Helfende Hände  
herzlich willkommen

Reden ist die  
 beste Medizin

Es sind oft die kleinen Gesten im Alltag, die uns erfreuen und ein Lächeln ins Gesicht zaubern. Wie 
schön ist es, wenn ein Hausbewohner seine Hilfe anbietet, weil er sieht, dass sich seine ältere Nachbarin 
gerade mit schweren Einkaufstaschen quält. Oder wie nett ist es, einmal an die Tür des kranken Nach-
barn zu klopfen, um ihm etwas vom Einkaufen mitzubringen. Zu helfen kann so einfach wie vielfältig 
sein: Mal ein Paket annehmen, das eigene Werkzeug verleihen oder die Blumen gießen. Übrigens: Fast 
die Hälfte der Familien in Deutschland engagiert sich bereits in der Nachbarschaft. Das schätzen wir 
bei der WOGEDO sehr! 

„Wie alle zwischenmenschlichen Beziehun-
gen bedarf auch die nachbarschaftliche 
Beziehung einiger Regeln und einer gewis-
sen Portion ‚Knigge‘“, sagt Psychologe 
Marcus Dahlke. „Ohne aufeinander Rück-
sicht zu nehmen, kann ein harmonisches, 
nachbarschaftliches Zusammenleben 
nicht funktionieren.“ Recht hat er. Dabei 
ist Rücksichtnahme ganz leicht, wenn 
man sich nur an ein paar wenige Grund-
sätze hält: Mittagsruhe von 13 bis 15 Uhr, 
keine laute Musik ab 22 Uhr oder Grillen 
nur mit Elektrogrills. Das sorgt für ein 
gutes nachbarschaftliches Verhältnis.

Wo gewohnt wird, wird gelebt. Und zum Leben 
gehören allerlei Geräusche – von spielenden Kin-
dern über den Staubsauger bis hin zum Flöten-
spiel oder dem manchmal zu lauten Fernseher. 
Aber auch die nach dem Gießen tropfenden 
Blumenkästen aus der oberen Etage oder das 
kaputte Fahrrad auf dem Hof können ab und 
an störend sein. Verständlich! Gelöst werden 
können solche Themen am besten, indem 
man freundlich mit seinem Nachbarn spricht. 
Denn so lassen sich viele Dinge meist kon-
fliktfrei aus der Welt schaffen.

Tipp Nr. 4: 

Tipp Nr. 3: 

Tipp Nr. 2: 

Eine kurze Information 
wirkt Wunder

Sie entrümpeln Ihre Wohnung und möchten das Sperrgut für einige Tage im Keller unterstellen, ohne dass 
es die Sicherheit gefährdet? Sie feiern Ihren Geburtstag und es könnte etwas lauter werden? Sie blockieren 
die Einfahrt für eine Weile, um etwas auszuladen? Am besten ist es, wenn Sie kurz bei Ihren Nachbarn 
anklingeln und Bescheid sagen. Das sorgt für Verständnis und ganz bestimmt wird kaum jemand etwas 
dagegen haben! Warum das so ist? Weil Sie Ihren Nachbarn Wertschätzung entgegenbringen. Und das 
steigert die Toleranz. 

Tipp Nr. 5: 
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Kleine Überraschungen  
  beleben die Nachbarschaft 

Nette Worte sorgen für  
  nette Nachbarn  

   Ab und zu ein  
Auge zudrücken

„Kleine Geschenke erhalten die Freundschaft“ – von diesem Spruch haben 
wir uns leiten lassen für unseren Tipp Nr. 7. Denn: Überraschungen bereiten 
Freude – mit Freude macht das Zusammenleben mehr Spaß und ist deutlich 
entspannter. Dabei geht es nicht um große Gaben, sondern lediglich um eine 
Aufmerksamkeit! Das kann ein Stück selbst gebackener Kuchen sein, ein 
Würstchen vom Familiengrill oder die spontane Einladung auf einen Kaffee. 
Die Möglichkeiten sind vielseitig. 

Es gibt Nachbarn, mit denen versteht man sich vom ersten 
Tag an sehr gut. Und dann gibt es Nachbarn, bei denen es 
einfach länger dauert. Beides passiert, beides ist normal 
und niemand sollte etwas erzwingen! Aber dennoch 
kann ein freundliches „Guten Morgen“ im Treppenhaus, 
ein herzliches „Wie geht es Ihnen?“ im Fahrstuhl eine 
Brücke schlagen für ein angenehmes Miteinander.  
Das uns als WOGEDO sehr am Herzen liegt. Weil  
wir als Genossenschaft genau dafür stehen:  
Zusammenhalt, Solidarität und Unterstützung – 
Werte, die mit der Corona-Pandemie ganz  
neue Bedeutung erlangt haben.

Jeder macht mal einen Fehler oder vergisst mal 
etwas. Das passiert und dafür hat jeder Ver-
ständnis. Nachsichtig zu sein, ab und zu ein Auge 
zuzudrücken – das hilft, Stress und Konflikte in 
der Nachbarschaft zu vermeiden. Psychologe 
Marcus Dahlke empfiehlt, solche Einzelfälle so 
locker wie möglich zu nehmen. „Statt sich über 
die Feier von oben zu ärgern, könnten Sie sich 
mit Ohrstöpseln schlafen legen. Und statt sich 
von den Müllresten neben der Haustonne die 
Laune verderben zu lassen: Mit einem schnel-
len Griff verschwinden sie.  

Tipp Nr. 7: 

Tipp Nr. 8: 
Tipp Nr. 6: 

Bei der WOGEDO schreiben wir Nachbarschaft groß. 
Unser Ziel? Eine lebendige Gemeinschaft, die Indi-
vidualität und Solidarität vereint – und in der sich 
alle wohlfühlen. Denn gerade das letzte Jahr hat uns 
allen gezeigt, wie wichtig der Zusammenhalt unter-
einander ist. In diesem Sinne möchten wir uns bei 
all unseren Mieter*innen und Mitgliedern bedanken, 
die ihre Hausgemeinschaften hegen und pflegen – 
und so zusammenhalten. Vielen Dank, dass Sie sich 
für Ihre Nachbarschaft engagieren. Sie machen 
damit unsere Genossenschaftswerte, die aktueller 
denn je sind, erlebbar.

Danke!

Wir bei der WOGEDO legen großen 
Wert auf eine gute Nachbarschaft 
unserer Mitglieder. Das eine oder 
andere lässt sich auf direktem Weg 
miteinander klären. Wenn es Konflikte 
gibt, sind wir immer und gern für Sie 
da. Sprechen Sie uns an.

 Und wenn es  
  doch einmal hakt  
im Miteinander?
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Erneut blickt die WOGEDO auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr zurück. Trotz der großen 
Herausforderungen zeigte die COVID-19-Pandemie auf den Jahresabschluss des Geschäfts-
jahres 2019/2020 am 30. September 2020 keine Auswirkungen. Allerdings musste – wie 
schon im Vorjahr – die Ausnahmeregelung genutzt und die Vertreterversammlung erneut 
virtuell und mit schriftlicher Beschlussfassung durchgeführt werden.

Seit dem 11. März 2021 um 15 Uhr steht sie offiziell fest: die Vertreterversammlung mit un-
seren neuen und bereits bekannten Vertreter*innen und Ersatzvertreter*innen. Aufgrund 
der COVID-19-Pandemie haben wir aus der Not eine Tugend gemacht und die Stimmenaus-
zählung erstmals auf dem elektronischen Wege durchgeführt. 

Das neue Verfahren der elektronischen Stimmenauszählung 
spart neben der Arbeit auch Zeit und verhindert Fehlerquellen 
bei der Stimmenauszählung. Denn die Stimmenauszählung ist 
komplex: Erst nach insgesamt rund 20.000 einzelnen Arbeits-
schritten – allein bei der Auswertung der Wahl (Öffnen der 
Wahlbriefe und Stimmzettelumschläge, Abhaken der Mitglie-
der in Wählerlisten, Stempeln, Digitalisieren und Überprüfen 
der Stimmzettel) – stand das Ergebnis fest. Aufgrund der CO-
VID-19-Pandemie führten Wahlvorstand und Wahlhelfer*innen 
alle Aufgaben – räumlich strikt voneinander getrennt – im ge-
samten Geschäftsgebäude der WOGEDO durch. Die WOGEDO- 
Lounge diente als „Operationszentrale“. Hier zeigte ein Bild-
schirm in Echtzeit alle Bearbeitungsstände – Öffnen, Scannen 
oder elektronische Auszählung – der jeweiligen Wahlbezirke 
an. „Alle beteiligten Wahlhelfer*innen haben hochkonzentriert 
und motiviert an einem Strang gezogen. Trotz verschärfter  
Corona-Bedingungen kam ein besonderes Team-Gefühl auf“, 
freuen sich Dirk Mowinski und Andreas Vondran, die auch 

selbst Teil des Wahlvorstands waren.

Gewählt wurden 114 Vertreter*innen und 45 Ersatzvertreter*-
innen, insgesamt kandidierten rund 225 Mitglieder für das  
Vertreteramt. Die Wahlbeteiligung entspricht mit 32,8 Prozent 
genau den Ergebnissen aus dem Jahr 2016. Helga Leibauer 
(Wahlleiterin und gleichzeitig Vorsitzende des Wahlvorstands) 
dankt – stellvertretend für den gesamten Wahlvorstand – allen 
Wahlhelfer*innen für diesen tollen Erfolg. Ein ganz besonderer 
Dank geht an alle Kandidat*innen sowie an die drei Organisa-
tor*-innen „im Hintergrund“: Petra Niedzwetzki, Bernd Ebbers 
und André Reschke von der WOGEDO.

Ihren ersten Einsatz haben die neuen Vertreter*innen beim 
Vertreterabend, den wir für den 16. November 2021 planen. 
Das neue Verzeichnis unserer Vertreter*innen finden Sie im 
Mitgliederbereich auf der WOGEDO-Website.

„Seit Ausbruch der Pandemie haben wir auf alle Mietanpas-
sungen, die aufgrund von Änderungen des Mietspiegels bei 
laufenden Verträgen möglich gewesen wären, verzichtet“, in-
formiert Dirk Mowinski. „Dies ist der größte und wichtigste 
wirtschaftliche Hebel einer Wohnungsgenossenschaft. Daher 
können wir nur eine begrenzte Zeit darauf verzichten. Aber die 
aktuelle gute und solide wirtschaftliche Situation der WOGEDO 
hat diese Entscheidung möglich gemacht.“ Die WOGEDO hat 
im Geschäftsjahr 2019/2020 erneut starke Geschäftszahlen  
erzielt: Der Jahresüberschuss betrug 4.554.217,48 Euro und 
der Bilanzgewinn 1.130.027,55 Euro. Ganze 34,21 Euro pro  
Quadratmeter investierte die WOGEDO im letzten Geschäfts-
jahr in werterhaltende und wertverbessernde Maßnahmen. 
„Wir werden die Instandsetzungs- und Modernisierungsaus
gaben weiter auf einem hohen Niveau halten. Die Erhöhung 
der Attraktivität und Zukunftsfähigkeit unserer Quartiere  
steht dabei im Vordergrund“, so Andreas Vondran. 

Angesichts dieser positiven Unternehmenszahlen erteilten die 
Vertreter*innen dem Vorstand und Aufsichtsrat Entlastung. Die 

Ausschüttung einer Dividende in Höhe von 4 Prozent ist be-
reits erfolgt. Im Rahmen der Vertreterversammlung wurden 
Annegret Buch, Helga Leibauer und Thomas Schlüter wieder  
in den Aufsichtsrat gewählt.

„Mein Wunsch, dass die virtuell und mit schriftlicher Be-
schlussfassung durchgeführte Vertreterversammlung 2020 als 
einmaliger Sonderfall in die über 100-jährige Geschichte der 
WOGEDO eingehen wird, erfüllte sich leider nicht. Aber wir 
sind auf einem sehr guten Weg zurück in die Normalität. Aktu-
ell schaue ich optimistisch in den November, denn der jährliche 
Vertreterabend wird uns hoffentlich das wiedergeben, was wir 
bereits so lange vermissen: real gelebte Gemeinschaft, nettes 
Beisammensein und viele persönliche Gespräche und Diskussi-
onen mit unseren Vertreter*innen“, sagt Dirk Mowinski.

Ein großes „Dankeschön“ geht auch an die vom Aufsichtsrats-
vorsitzenden ernannten Stimmzähler*innen Annette Wermuth 
(Wahlbezirk 20) sowie Daniel Franz (Wahlbezirk 10) für die 
Auszählung der Abstimmungsunterlagen.

VERTRETERWAHL 2021 – DIE MITGLIEDER 
WÄHLEN IHRE VERTRETER*INNEN 

ERFOLG DANK DEM RICHTIGEN KURS
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Sie ist das wohl bekannteste WOGEDO-Gesicht für unsere Mitglieder, Mieter*innen und sol-
che, die es werden wollen: Sabrina Uhlenbroch betreut unseren Empfang in der Geschäfts-
stelle Gleiwitzer Straße und begrüßt täglich zahlreiche Besucher*innen und Anrufer*innen. 
Doch was macht sie sonst noch in ihrem Bereich? Wir haben mal nachgefragt.

Frau Uhlenbroch, Sie stellen sicher, dass unsere 
Besucher*innen während der gesamten Geschäftszeiten je-
manden antreffen und dass Anrufer*innen uns erreichen.  
Wie kann man sich einen normalen Arbeitstag am Empfang 
mit all Ihren Aufgaben vorstellen?
So ein Tag am Empfang ist vor allem eins: abwechslungsreich. 
Meine wichtigste Aufgabe ist natürlich der Erstkontakt. Das 
heißt, ich stelle sicher, dass unsere Kund*innen während unse-
rer Geschäftszeiten jederzeit jemanden erreichen und antref-
fen. Hierbei gibt es stressige und ruhigere Tage. Ich versuche 
aber immer, die Kolleg*innen aus den Fachbereichen so gut  
es geht zu unterstützen, indem ich unseren Mitgliedern und 
anderen Kontakten bestmöglich und unmittelbar weiterhelfe. 
Neben der persönlichen und telefonischen Erstberatung für 
Wohnungssuchende umfasst mein Aufgabenspektrum vor  
allem Reparaturaufträge, Konfliktmanagement, das Vorberei-
ten von Meetings inklusive Bewirtung und die Postverteilung. 
Die meiste Zeit meiner Arbeit verbringe ich definitiv „im Ge-
spräch“ – ob mit Kund*innen oder Kolleg*innen, Handwerker-
*innen oder Vorstand.

Haben Sie darüber hinaus noch weitere Projekte, die Sie 
beschäftigen?
Ich übernehme zudem die Planung unserer internen Prozess-
workshops, bei denen wir einmal jährlich unsere Kernprozesse 
durchleuchten und auf Verbesserungsmöglichkeiten hin über-
prüfen. Zu meinen Zusatzaufgaben gehören außerdem die 
Vermietung unserer Festzelte sowie – vertretungsweise – die 
Vermietung unserer Gästewohnungen. Beides ist momentan 
aufgrund der aktuellen Lage leider nicht möglich.

Was hat sich im letzten Jahr in Ihrem Arbeitsbereich 
verändert? 
Durch die Corona-Pandemie ist es extrem ruhig geworden. 
Anfang 2020 habe ich noch täglich rund 100 Telefonate ge-
führt und 20 Kundenkontakte vor Ort wahrgenommen, jetzt 
sind es nur noch 40 Telefonate und es kommen – wie ja auch 
von uns im Sinne der Abstandshaltung gewünscht – kaum 
Kund*innen in die Geschäftsstelle. Man merkt, dass die Leute 
viel lieber zu Hause bleiben. Zu Beginn der Pandemie häuften 
sich noch die Anrufe, da unsere Mieter*innen scharenweise an-
gefangen haben zu renovieren. Mittlerweile rufen unsere Mit-
glieder wirklich nur noch im Notfall an, weil sie selbst lieber 
keine Handwerker*innen in der Wohnung haben wollen. Mein 
Arbeitsalltag ist durch Corona und die damit verbundene  
Kontaktreduzierung jedenfalls viel eintöniger geworden. Ich 
hoffe, dass sich das bald wieder ändert.

Sie arbeiten enorm viel mit Menschen, die Ihnen sicherlich 
viel aus dem eigenen Leben erzählen. Was bewegt Sie dabei 
am meisten?
Ich genieße es besonders, wenn ältere Mitglieder von früher 
erzählen. Natürlich dreht sich während meiner Arbeit der 
Großteil der Konversationen ums Fachliche, aber dennoch 
finde ich persönliche Geschichten – vor allem aus vergangenen 
Zeiten – sehr interessant. Auch persönliche Schicksale bewe-
gen mich sehr: Wenn Mitglieder von uns durch schwere Zeiten 
gehen und an einem Lebenstiefpunkt ankommen, betrifft das 
nicht selten auch das Mietverhältnis und wir bekommen davon 
etwas mit. Es ist so schön, zu sehen, wenn es irgendwann – oft 
auch mithilfe unseres Sozialmanagers Björn Süerkan – bergauf 
geht, die Leute wieder neuen Lebensmut fassen und wieder 
glücklich werden. 

Zum Schluss eine Schätzfrage: Wie viele Mieter*innen ken-
nen Sie mit Namen? 
(Überlegt): Mehrere Hundert werden es tatsächlich sein. Eine 
genaue Zahl kann ich aber nicht schätzen.

INSTAGRAM:  
WOGEDO BAUT  
SOCIAL MEDIA AUS!

Rund drei Monate erarbeitete WOGEDO-Auszubildende Liv 
Leuthold ein Konzept für den Instagram-Kanal der WOGEDO. 
Denn zu einer Ausbildung bei der WOGEDO gehört auch immer 
eine eigenständige Projektarbeit. Liv Leuthold hat sich für das 
Thema „Instagram für die WOGEDO“ entschieden und lieferte 
in ihrem Konzept gleich die ersten kreativen Ideen für die Um-

Licht aus – Spots an. Am 15. März 2021  
hieß es: „Herzlich willkommen auf  
unserem WOGEDO-Instagram-Kanal.“  
Was als Azubi-Projekt von Liv Leuthold  
begann, ist mittlerweile fester Bestandteil 
der WOGEDO-Social-Media-Aktivitäten. 

setzung. Im Frühjahr gab es dann grünes Licht von den Vor-
ständen und die graue Theorie wich der Praxis: Der Startschuss 
unseres neuen Instagram-Kanals, der unseren Facebook-Kanal 
nun perfekt ergänzt.

Textlich minimalistisch, Bilder und Videos ganz groß – vor allem 
die Jüngeren, aber auch Menschen aller anderen Altersklassen, 
setzen immer mehr auf Instagram. Hier geht es um den lebhaf-
ten Austausch von Bildern, Informationen und Meinungen –  
alles schnell, dynamisch und wieselflink über das Smartphone 
geteilt.  
„Wir freuen uns sehr, dass wir uns auf Instagram nun von einer 
ganz neuen Seite zeigen können. In Social Media geht es meist 
viel lockerer zu, dadurch wirken Unternehmen und Mitarbei-
tende viel menschlicher“, informiert Liv Leuthold. „Instagram 
nutzen wir zukünftig auch, um potenziellen Auszubildenden 
und Bewerber*innen noch viel mehr Einblicke in unseren Alltag 
und unsere Ausbildung zu liefern. Aber natürlich geht es auch 
darum, die Menschen kurzweilig zu unterhalten.“

Wer uns auf Instagram zukünftig folgen möchte, sucht einfach 
nach „WOGEDO“ und abonniert uns. Wer die App noch nicht 
hat, kann sie kostenfrei in den verschiedenen App-Stores her-
unterladen. Auf geht’s!

Sabrina UhlenbrochNACHGEFRAGT BEI ... 
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Die künftigen Mieter*innen dürfen sich freuen. Unser Bestands- 
ersatz in Gerresheim schafft qualitätsvolle Lebensräume für 
unterschiedliche Lebenssituationen. Im Gegensatz zum Altbe-
stand öffnet sich „Die Passage“ nach Norden und Süden, mit 
Wegverbindungen zum Wald sowie zu den südlich angrenzen-
den Grünflächen. Insgesamt vier Durchgänge in den Gebäude-
zeilen verbinden die Häuser mit ihrer Umgebung. Auf rund 

15.000 Quadratmetern entstehen so in den kommenden Jah-
ren 187 Wohnungen – 36 Prozent öffentlich gefördert und 52 
Prozent freiwillig preisgedämpft. Die verbleibenden frei finan-
zierten Wohnungen werden CO2-emissionsfrei betrieben und 
zu einer attraktiven Teilinklusivmiete vermietet. Die Zwei-, 
Drei- und Vierzimmerwohnungen mit modernen Grundrissen 
bieten auch privaten Freiraum außerhalb der eigenen vier 

„DIE PASSAGE“ – UNSER 
BESTANDSERSATZ IN GERRESHEIM 
„Die Passage“ ersetzt unseren langfristig nicht mehr zukunftsfähigen Bestand in der Hagener Straße 
22–48 und 33–57 sowie in der Lüdenscheider Straße 1 und 3. Insgesamt entstehen in Gerresheim 
durch unser Bestandsersatzprojekt mit der aufwendig gegliederten Vollklinkerfassade 187 Wohnun-
gen – dies entspricht einem Zuwachs um rund 25 Prozent. Baubeginn ist im Oktober 2021, die Fertig-
stellung ist für das Frühjahr 2024 geplant. 

Wände – zu jeder Wohnung gehört eine Terrasse oder eine ei-
gene Loggia – größtenteils mit einem Blick ins Grüne. Aktuell 
nehmen die Abrissarbeiten gehörig Fahrt auf, denn schon für 
Oktober planen wir den Beginn der Bauarbeiten für unser 
neues Bestandsersatzprojekt „Die Passage“. Auch unser Um-
zugsmanagement ist mittlerweile vollständig abgeschlossen. 
„Wir freuen uns sehr, dass wir für alle 126 Mietparteien unseres 
Quartiers ein neues Zuhause im Bestand gefunden haben und 
einige Mieter*innen bereits signalisiert haben, dass sie zurück-
kehren möchten“, informiert Dirk Mowinski. 

Hoher Wohnkomfort mit niedrigerem Energieeinsatz
Der überwiegende Teil des neuen Bestandsersatzprojektes „Die 
Passage“ folgt einem modernen Energiekonzept. Eine Wärme-
pumpe liefert Warmwasser und Wärme für die Heizung, zusätz-
lich gewährleistet eine hocheffiziente Gas-Brennwertanlage 
auch an besonders kalten Wintertagen ein behagliches Wohn-
klima für die künftigen Bewohner*innen. Photovoltaikanlagen 
auf den Dächern versorgen die Wärmepumpe und gewinnen 
den Allgemeinstrom für die Häuser. Die Frischwasserstationen 
im Untergeschoss erlauben durch die Trennung vom Heizungs-
wasser eine hygienisch optimierte Bereitstellung des Trinkwas-
sers und senken auch den Energiebedarf. In der Tiefgarage  
planen wir Ladestationen für Elektrofahrzeuge, um die Elektro-
mobilität zu fördern.

Ganz neue Wege
In einem Bauabschnitt der insgesamt sieben Gebäudekörper 
realisieren wir erstmals Wohnungen, die CO2-emissionsfrei be-
trieben werden. Dies gelingt dadurch, dass auch Heizung und 
Warmwasser mit selbst erzeugtem Strom bzw. mit Strom aus 
erneuerbaren Energiequellen versorgt werden – ohne klima-
schädliche Verbrennung von fossilen Ressourcen. Photovoltaik-
anlagen liefern über 50 Prozent der benötigten Jahresenergie 
selbst – für Heizung, Warmwasser und Strom in den Wohnun-

gen. Eine Großbatterie sorgt auch nachts für genügend Ener-
gie. Geheizt wird in diesem Haus mit Infrarotheizungen, die für 
ein angenehmes Wohnklima sorgen, die Warmwasserbereitung 
erfolgt durch Elektroboiler.

„Durch dieses Konzept haben wir die Möglichkeit, einen kom-
plett CO2-neutralen Gesamtbetrieb zu erzielen, denn der Strom 
wird mit den Photovoltaikanlagen von uns selbst erzeugt und 
für den notwendigen Zukauf von Energie im Winter werden wir 
ausschließlich auf Strom aus erneuerbaren Energiequellen zu-
rückgreifen. Die Primärenergieeinsparung beträgt 276.400 
kWh/Jahr und wir verringern den CO2-Ausstoß um 64 Tonnen 
pro Jahr. Wichtig ist uns zudem, möglichst wenig Technik in die 
Gebäude einzubauen, um Wartungen und Investitionskosten – 
zugunsten der Mieten – gering zu halten“, betont Andreas 
Vondran.

Die Passage verbindet
Mit acht öffentlich geförderten Wohnungen geben wir künftig 
auch jüngeren Menschen mit Behinderungen ein neues Zu-
hause. Betreut werden die teilweise auch rollstuhlgerechten 
Wohnungen, ein Büro sowie eine Gemeinschaftsfläche durch 
die evangelische Stiftung HEPHATA. Diese unterstützt Men-
schen dabei, ihr Leben so selbstständig wie möglich zu gestal-
ten. „Viele Menschen erfahren Begrenzungen, ganz besonders 
Menschen mit Behinderungen. Gemeinsam mit HEPHATA 
möchten wir ihnen ermöglichen, ihr Leben selbstbestimmt zu 
führen, und wir freuen uns, einen Beitrag dazu leisten zu kön-
nen. Schließlich lebt unsere Gemeinschaft von gesellschaftli-
cher Vielfalt – mit all ihren Facetten“, erklärt Dirk Mowinski.

Darüber hinaus bietet „Die Passage“ zukünftig unseren ganz 
kleinen Bewohner*innen eine Kinder-Großtagespflege. Aktuell 
bereiten wir für die Kooperation mit dem „Haus der kleinen 
Leute“ alles vor.  

Garantierte Bestandspflege
Wir investieren in die Qualität unserer bestehenden 
Wohnhäuser: ergänzend zur laufenden Instandhal-
tung, den regelmäßigen größeren Maßnahmen und 
den Neubauten ganze 14 Millionen Euro zusätzlich. 
Die „Garantierte Bestandspflege“ ist Teil unserer 
neuen Unternehmensstrategie „Bestes Wohnen“ und 
liefert die Mittel, um bestimmte Quartiere technisch 
zu verbessern und das Wohnen für unsere Mieter*- 
innen so noch attraktiver zu machen. Insgesamt sind 
es rund 142 Millionen Euro, die wir bis 2030/31 in  
unseren Bestand investieren werden. In den kommen- 
den Ausgaben berichten wir regelmäßig über die 
verschiedenen Maßnahmen in unserem Bestand. 

Unser Bauplan für bestes Wohnen 
Wir entwickeln unseren Bestand stetig weiter und 
sorgen so für attraktive, zukunftsfähige Wohnungen. 
Herausragende Beispiele sind das Neubauprojekt 
„Schlösser-Areal“ in Derendorf sowie unser Bestands-
ersatzprojekt „Die Passage“ in Gerresheim. Diese  
Projekte werden den Menschen in Düsseldorf bald ein 
lebenswertes Zuhause und hohe Wohnqualität bieten – 
und das zu bezahlbaren Mietpreisen. 
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Der Start der Vermietung im März zeigte 
wieder einmal sehr deutlich, wie groß die 
Nachfrage nach bezahlbarem Wohnraum in 
Düsseldorf ist. Hunderte Interessenten ha-
ben zum Vermietungsstart Kontakt mit uns 
aufgenommen, um eine der begehrten Woh-
nungen im Schlösser-Areal im beliebten 
Stadtteil Derendorf anzumieten.  

Die Nachfrage nach den neuen Wohnungen im Schlösser-Areal 
ist überwältigend. Und das obwohl wir auf jegliche Werbung 
verzichtet haben. Viel zu tun also für den Bereich Service Woh-
nen, denn jede Anfrage wird nach dem Eingang anhand unserer 
Entscheidungsgrundsätze zur Vermietung von Wohnungen ge-
wissenhaft geprüft und bearbeitet und anschließend das neue 
Zuhause eines unserer Mitglieder. Mittlerweile sind mit allen 
künftigen Bewohner*innen die Vorverträge geschlossen, im Au-
gust werden die endgültigen Mietverträge unterzeichnet. Den 
Einzug der neuen Bewohner*innen planen wir für Dezember 
2021.

Düsseldorf benötigt dringend bezahlbaren Wohnraum

Wir freuen uns sehr über die riesige Nachfrage, es zeigt uns al-
lerdings deutlich, wie schwierig es für die Menschen in Düssel-
dorf ist, bezahlbaren Wohnraum zu finden. Wir würden gerne 
mehr bauen, es fehlen uns aber schlichtweg Grundstücke, um 
neuen bezahlbaren Wohnraum zu schaffen“, schildert Dirk Mo-
winski. „Erfreulicherweise haben wir trotz steigender Baukos-
ten und des Kaufpreises für das Grundstück unser Ziel erreicht 
und können die Wohnungen für unter zehn Euro pro Quadrat-
meter – und damit 30 Prozent unterhalb der durchschnittlichen 
Neubaumiete im Düsseldorfer Stadtgebiet – vermieten. Damit 
zeigen wir der Stadtgesellschaft, dass Neubau mit erschwingli-
chen Mieten möglich ist, sofern man Genossenschaften fördert 
und damit auf die richtigen Partner setzt“, konstatiert Andreas 
Vondran. 

Das Neubauprojekt teilen wir uns mit zwei weiteren Genossen-
schaften aus dem Düsseldorfer Bündnis für genossenschaftli-
ches Wohnen. Auf dem ersten Baufeld schaffen wir 45 Woh-
nungen im preisgedämpften Segment. Direkt daneben 
entstehen in einem zweiten Bauabschnitt weitere 27 WOGEDO-
Wohnungen, deren Fertigstellung wir für Ende 2022 planen. 
Insgesamt entstehen auf dem Schlösser-Areal – in Zusammen-
arbeit mit unseren Partnern – 215 neue Wohnungen.

VERMIETUNGSSTART 
BEIM SCHLÖSSER-
AREAL EIN VOLLER 
ERFOLG

Über 300 Interessenten für 45 preisgedämpfte 
Wohnungen: Die enorme Nachfrage nach unse-
ren aktuellen Neubauwohnungen im Schlös-
ser-Areal hat erneut sehr deutlich gezeigt, wie 
dringend Düsseldorf bezahlbare Wohnungen 
für die Mittelschicht benötigt. Wir haben dies 
zum Anlass genommen, uns noch einmal mit 
unseren Bündnispartnern unserer gemein-
schaftlichen Werte zu versichern und dem seit 
einigen Jahren bestehenden Bündnis für ge-
nossenschaftliches Wohnen neuen Schwung 
zu verleihen.

2017 haben die fünf Düsseldorfer Woh-
nungsgenossenschaften BWB, DWG, 
DüBS, EBV und WOGEDO mit der Lan-
deshauptstadt Düsseldorf sowie dem 
Verband der Wohnungs- und Immobili-
enwirtschaft Rheinland Westfalen 
(VdW) das Bündnis gegründet, um ge-
meinsam für mehr günstige Mietwoh-
nungen in unserer Stadt zu sorgen. Da 
Genossenschaften ohne Renditemaxi-
mierungsabsichten arbeiten, sondern 
stets den Fokus auf das Mitgliederwohl 
richten, wollen wir bewusst ein Gegen-
gewicht zu den vielen renditeorientier-
ten Investoren im Immobilienumfeld 
Düsseldorfs schaffen, die eher im hoch-
preisigen Segment bauen. Da gehen alle 
Parteien gerne klare Verpflichtungen 
ein: Die Genossenschaften begrenzen 
die Mieten ihrer Neubauwohnungen auf 
mindestens 15 Prozent unterhalb der 
ortsüblichen Vergleichsmiete, sichern 
eine freiwillige Mietpreisbremse zu und 
prüfen zudem nachhaltige Energiekon-
zepte und ihre Machbarkeit. Die Stadt 
Düsseldorf hilft hingegen unter ande-

rem möglichst durch die Direktvergabe 
von Baugrundstücken und indem sie bei 
zukünftigen Konzeptausschreibungen 
gezielt Bauland für die Genossenschaf-
ten vorhält.

Erste Früchte trägt die Zusammenarbeit 
bei dem Bauprojekt Schlösser-Areal in 
Derendorf (mehr dazu auf Seite 19), 
doch weitere Projekte sollen unbedingt 
folgen. „Wir – und damit spreche ich 
auch für die anderen Genossenschaften – 
wollen in den nächsten Jahren noch viel 
mehr Wohnhäuser bauen. Wir haben 
das Ziel und wir haben die Mittel. Was 
wir nicht haben, ist das Bauland und da 
kommt die Stadt ins Spiel“, macht And-
reas Vondran deutlich. Der WOGEDO-
Vorstand möchte deshalb in den kom-
menden Monaten ein wohnungs- 
politisches Fachgespräch mit der neuen 
schwarz-grünen Regierung initiieren. 
„Es ist wichtig, wieder stärker in den 
Austausch zu gehen, um die Zusam-
menarbeit zwischen Genossenschaften 
und Politik und Verwaltung weiter zu 

verbessern. Wir müssen dafür sorgen, 
dass das gemeinschaftliche Ziel nach 
wie vor im Bewusstsein aller Beteiligten 
verankert bleibt“, so Andreas Vondran 
weiter. Darüber hinaus soll außerdem 
eine Erweiterung des Bündnisses um 
zusätzliche gemeinwohlorientierte 
Wohnungsanbieter geprüft werden.

Auch Oberbürgermeister Dr. Stephan 
Keller äußerte sich bereits im Frühjahr 
erfreut: „Bezahlbarer Wohnraum ist ein 
zentrales Thema in einer wachsenden 
Großstadt wie Düsseldorf. […] Düssel-
dorf soll Wohn- und Lebensort für alle 
sein, das Bündnis ist hierbei ein wichti-
ger Baustein.“ In dem Punkt sind sich 
alle einig, denn in Zukunft sollen mög-
lichst viele Interessenten mit einem pas-
senden Wohnungsangebot versorgt 
werden können. Eine Stadtgesellschaft 
nur für Reiche kann nicht funktionieren.

PACKEN WIR’S AN! NEUER 
SCHWUNG FÜR DAS
DÜSSELDORFER  
BÜNDNIS
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Gefüllte Paprika  
         mit Hirse und Hüttenkäse

Halloumi-Gemüse-Spieße

    Gegrillte Champignons „ 
          Mexican Style

Warme Sommertage laden zum Grillen ein. Dabei galt vegetarisches Grillen lange als 
unkreativ und wenig abwechslungsreich, doch leckere und vielfältige Ideen haben 
das mittlerweile geändert. Sie bieten eine echte Alternative, bei der auch Fleisch-
Freunden das Wasser im Mund zusammenläuft. Ob Halloumi, Paprika, Hirtenkäse  
oder klassische Champignons – wir haben Ihnen ein kleines Best-of für den heimi-
schen Grill zusammengestellt. Lassen Sie es sich schmecken!

Zubereitung
Die Paprika waschen, halbieren und vom Kerngehäuse befreien. Danach in möglichst 
gleich große Stücke schneiden, die sich gut auf einen Spieß schieben lassen. Die Cham-
pignons putzen und vierteln. Die Zwiebeln häuten und ebenfalls vierteln. Zucchini wa-
schen und in ca. 0,5 cm dicke Scheiben schneiden. Die Kirschtomaten waschen. Den 
Halloumi in Stücke schneiden, ungefähr in die gleiche Größe wie die Gemüsestücke. 
Nun abwechselnd Paprika, Champignons, Zwiebel, Zucchini, Tomate und Halloumi auf 
Holz- oder Metallspieße stecken. Kleiner Tipp für Holzspieße: Vor der Verwendung ca. 
eine Stunde in Wasser einlegen, damit sie auf dem Grill nicht verkohlen. Für die Mari-
nade den Zitronensaft und das Olivenöl in eine kleine Schüssel gießen. Den Knoblauch 
schälen und pressen oder ganz klein hacken und hinzufügen. Mit ein wenig Salz und 
Pfeffer würzen und verrühren. Danach die Halloumi-Gemüse-Spieße mit der Marinade 
bestreichen. Die Spieße für ca. 10 bis 15 Minuten – am besten in einem Grillkorb – auf 
den Grill legen und zwischendurch drehen. Je nach Geschmack eignet sich natürlich 
auch anderes Gemüse!

Zubereitung
Die Champignons putzen und die Stiele herausbrechen. Für die Füllung Mais, rote  
Bohnen und 50 g des geriebenen Käses mit der Tomatensauce mischen. Danach mit 
Oregano, Salz und Pfeffer würzen. Nach Belieben Chiliflocken für Schärfe hinzufügen. 
Die Füllung in die Champignons geben und mit dem restlichen Käse bestreuen.  
Für ca. 10 Minuten grillen.

Zubereitung
Die Hirse abspülen und abtropfen lassen. Mit ca. 100 ml Wasser etwa 15 Minuten ga-
ren lassen, vom Herd nehmen und noch mal 10 Minuten quellen lassen. Die Paprika 
waschen, halbieren, vom Kerngehäuse befreien und außen mit Rapsöl bestreichen. 
Den Rosmarin waschen und klein hacken. Die Frühlingszwiebeln waschen und in 
dünne Ringe schneiden. Den Knoblauch schälen und ganz fein hacken. Für die Fül-
lung Hüttenkäse mit Rosmarin, Hirse, Knoblauch, Frühlingszwiebeln und Olivenöl 
vermischen, danach mit Paprikapulver, Salz und Pfeffer würzen. Die halben Paprika-
schoten mit der Mischung füllen und für ca. 10 bis 15 Minuten grillen. Die Petersilie 
waschen, klein hacken und die Paprikahälften nach dem Grillen damit bestreuen.

Zubereitung
Den Spinat vorab schon leicht antauen lassen. Die Tomaten wa-
schen und vierteln. Die Zwiebel häuten, klein hacken und dann in 
einer Pfanne mit etwas Olivenöl andünsten, bis sie glasig ist. Da-
nach Tomaten und Spinat hinzufügen und mit Salz und Pfeffer  
abschmecken. Vom Herd nehmen und Crème fraîche unterrühren. 
Die Pinienkerne in einer Pfanne anrösten und zur Seite stellen. 
Den Blätterteig ausrollen und in ca. 8 große Quadrate schneiden. 
Die Spinatmasse nun auf dem Blätterteig verteilen, dabei einen 
ca. 1 cm dicken Rand frei lassen. Die Pinienkerne auf der Spinat-
masse verteilen. Den Rand mit Eigelb bepinseln. Die Blätterteigta-
schen für 2 bis 3 Minuten auf den Grill legen – am besten in einem 
Grillkorb oder auf einem Pizzastein.

Zutaten für 4 Personen
• 250 g Halloumi
• 2 Zucchini
• 1 rote Paprika
• 1 gelbe Paprika
• 4 Zwiebeln
• 200 g Champignons
• 250 g Kirschtomaten
• Saft von einer Zitrone
• 2 Knoblauchzehen
• 6 EL Olivenöl
• Pfeffer und Salz

Zutaten für 4 Personen
• �500 g große Champignons 

(Portobello)
• 300 ml Tomatensauce
• 8 EL Mais
• 8 EL rote Bohnen
• 100 g geriebener Käse
• Oregano, Peffer und Salz
• Chiliflocken (nach Belieben)

Zutaten für 4 Personen
4 rote Paprika
50 g Hirse
2 Zweige Rosmarin
1 Knoblauchzehe
2 Frühlingszwiebeln
200 g Hüttenkäse
1 EL Rapsöl
1 EL Olivenöl
Paprikapulver, Salz, Pfeffer
4 Stiele Petersilie

Zutaten für 4 Personen
• 2 Rollen Blätterteig
• �150 g tiefgefrorener  

Blattspinat (oder auch frisch)
• 12 kleine Cherrytomaten
• 1 kleine Zwiebel
• 3 EL Crème fraîche
• 1 EL Pinienkerne
• 1 Eigelb
• Olivenöl
• Salz und Pfeffer

Blätterteigtaschen  
      mit Spinat und Tomaten

Leckere vegetarische 
         Ideen für den Grill
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Im Sommer genießen wir viel Zeit au-
ßerhalb der eigenen vier Wände: beim 
Lesen auf dem Balkon, Spielen im Gar-
ten oder beim Sonnenbaden auf der 
Terrasse. Dabei bekommen wir ab und 
an Besuch von verschiedenen Insek-
ten, die ganz schön anstrengend sein 
können! Insbesondere wenn wir uns 
eine bunte Obstauswahl, ein leckeres 
Eis oder ein frisch gegrilltes Würst-
chen schmecken lassen wollen. Wir 
haben ein paar Tipps zusammenge-
stellt, wie sich Wespen und andere  
Insekten auf dem heimischen Balkon 
oder der Terrasse mit ganz natürli-
chen Mitteln auf Abstand halten 
lassen. 

1. Wespen mit eigenem Teller locken 
Um Kuchen, Salate oder Steaks möglichst ungestört genießen 
zu können, locken Sie Wespen in die andere Ecke des Balkons 
oder der Terrasse – mit einem Teller nur für sie! Entweder mit ei-
nem süß und fruchtig duftenden Obststück oder mit einem def-
tig riechenden Wurststück. Aber Achtung: Diese Methode funk-
tioniert nur, wenn Sie genügend Abstand zum Wespen-Teller 
haben. 

2. Frische Zitronen als Abstandshalter
Zitronen duften herrlich frisch und fruchtig und insbesondere  
an heißen Sommertagen wirkt das natürliche Aroma für uns 
Menschen erfrischend und leicht. Das empfinden Wespen, Mü-
cken und andere Insekten aber ganz anders. Sie mögen den  
Geruch von Zitrone nicht und meiden den Bereich, in dem es 
danach riecht. Deshalb am besten eine Zitrone halbieren und 
auf dem Balkon oder der Terrasse platzieren. Was noch besser 
wirkt: Wenn Sie zusätzlich ein paar Knospen einer Gewürznelke 
in die Zitronenhälfte drücken oder danebenlegen. Denn auch 
dieser Duft behagt Wespen, Mücken & Co. nicht!

3. Ungebetene Gäste mit Kräutern und Lavendel vertreiben
Auch einige Kräuter verströmen Gerüche und ätherische Öle, 
die viele Insekten so gar nicht mögen. Ein richtiger „Allrounder“ 
ist dabei Lavendel. Sowohl Wespen als auch Mücken meiden die 
schönen Sträucher, die auf dem Tisch oder im Blumenkasten auf 
dem Balkon auch noch toll aussehen. Und das Aroma von Minze, 
Thymian, Zitronenmelisse oder Rosmarin hält vor allem Mücken 
auf Abstand. Das Beste ist dabei: Frische Kräuter sind auch noch 
nützlich und lecker, mit ihnen lassen sich Grillgerichte und viele 
andere Köstlichkeiten wunderbar verfeinern. 

4. Kleine Regenschauer simulieren
Wenn es regnet, machen Wespen sich instinktiv auf den Weg 
zurück in ihr Nest. Das können Sie sich ganz einfach zunutze 
machen mit diesem Trick: Füllen Sie klares Wasser in eine leere 
Sprühflasche, drücken Sie ab und an ein, zwei Sprühstöße in 
Wespenrichtung – aber nie direkt auf die Tierchen. Das reicht 
schon, damit Wespen den Rückzug antreten. Und auch wenn  
sie beizeiten lästig sind: Um die kleinen Lebewesen zu schützen, 
sollte nur Wasser in der Sprühflasche sein, immer frei von 
Reinigungsmitteln. 

5. Alles Essbare möglichst gut abdecken
Auf dem Balkon oder der Terrasse zu frühstücken, Kuchen zu 
essen oder gemütlich zu grillen macht Spaß. Sinnvoll ist es, im-
mer einige Abdeckungen griffbereit zu haben, mit denen Mar-
melade, Torte oder Fleisch sich schnell schützen lassen. Dafür 
gibt es praktische Einmalhauben mit Gummizug, die mehrfach 
eingesetzt werden können. Optisch etwas netter sehen dekora-
tive Abdeckhauben aus, unter denen Teller mit Reizvollem ver-
schwinden. Das wirkt auch hervorragend bei Fruchtfliegen.  

6. Getränke besser verdecken
Eine erfrischende Limo mag jeder – auch die Wespe. Darum gilt: 
Wer draußen trinkt, sollte zweimal genau in sein Glas oder seine 
Flasche schauen, bevor er einen Schluck nimmt. Helle und trans-
parente Gläser oder Flaschen sind für den Sommer aus diesem 
Grund eine gute Wahl. Noch besser ist es, Flaschen und Gläser 
immer abzudecken. Dafür gibt es extra Deckel aus Silikon, die 
sich in der Spülmaschine ganz einfach reinigen lassen. Ein einfa-
cher Tipp: Ein Stückchen Stoff wird einfach mit einem Gummi-
band sicher auf der Flasche oder dem Glas befestigt, Loch hin-
einpieken und mit einem Strohhalm trinken. Auch die gibt es 
inzwischen wiederverwertbar, aus Edelstahl oder Glas.

ENTSPANNT ZEIT IM FREIEN  
VERBRINGEN – MÜCKEN, WESPEN & 
CO. NATÜRLICH FERNHALTEN
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It’s for Kids
STIFTUNG

75 €
75 €

7 89 2 106

1 3 4 5

2 7 8 9 103 4 5 61

Wer kennt es nicht? Das alte Smartphone der ersten Genera-
tion mit Displayschaden, das seit Jahren im Wohnzimmer-
schrank auf seine Entsorgung im Sondermüll wartet, die 100 
übrig gebliebenen Kronen aus dem letzten Urlaub in Däne-
mark und der leere Druckertoner, der im Keller nur Platz weg-
nimmt. Doch wohin damit?

Die Sommermonate werden dieses Jahr sicherlich viele von 
uns zu Hause verbringen. Zeit genug, einmal einen Blick in die 
eigenen Schränke, den Keller oder die Garage zu werfen und 
auszumisten, denn:

	 Wir von der WOGEDO sammeln  
	 ab sofort und bis Ende August 2021

	 • alte Handys
	 • leere Druckerpatronen und -toner
	 • �Restdevisen, also Münzen und Scheine aus 

Fremdwährungen

Wir kümmern uns darum, dass die Dinge anschließend recycelt 
und Restdevisen umgetauscht werden. Der Erlös geht in Zu-
sammenarbeit mit der Stiftung It’s for Kids an unser Herzens-
projekt Impulz Theaterprojekte e.V., das sich seit Jahren mit 
viel Leidenschaft seiner theaterpädagogischen Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen widmet. 

Bis Ende August können alle, die möchten, die genannten Ge-
genstände in unseren Briefkasten einwerfen oder bei uns in 
der Geschäftsstelle in der Gleiwitzer Straße – möglichst kon-
taktlos, vor der Eingangstür – abgeben. Bitte klingeln Sie ein-
fach während der Geschäftszeiten bei uns.

Und Sie profitieren gleich doppelt: Erstens ersparen Sie sich 
den Weg zum Recyclinghof sowie die sehr hohen Gebühren 
beim Eintausch der Münzen und Scheine bei der Bank. Und 
zweitens tun Sie gleichzeitig etwas Gutes! Ein Tipp: Sammeln 
Sie doch vorab alles innerhalb Ihrer Hausgemeinschaft. Dann 
sparen Sie sich unnötige Wege. 

SAMMELAKTION 2021: AUSMISTEN 
FÜR DEN GUTEN ZWECK

Sie wollen alles über die wertvolle Arbeit der Stiftung It’s for Kids erfahren? Mehr dazu auf 
its-for-kids.de

Mehr zu Impulz erfahren Sie unter:  
impulz-theaterprojekte.de

AUSMISTEN

SPENDEN

KINDER 
UNTERSTÜTZEN

Wenn es um ein gemütliches Zuhause geht, fallen uns direkt bestimmte Dinge ein. 
Erraten Sie die Begriffe? Dann tragen Sie die Wörter in die dazugehörigen Kästchen ein.  
Die Buchstaben in den gelben Feldern ergeben das Lösungswort unten. Viel Spaß!

Am 25. Mai 2018 ist die neue EU-Datenschutzgrundverordnung (EU-DSGVO) in Kraft getreten, die den Datenschutz nun europaweit einheitlich regelt. Die DSGVO 
verpflichtet Unternehmen mehr als bisher zur umfangreichen Information über die Datenerhebung und -verarbeitung sowie zu größerer Transparenz. Dieser Pflicht 
kommt auch die WOGEDO nach. 
Die Teilnahme am Gewinnspiel ist kostenlos. Die Gewinner werden unter allen Einsendungen ausgelost und schriftlich informiert. Teilnahmeberechtigt sind natürliche 
Personen, die ihren Wohnsitz in Deutschland haben und das 18. Lebensjahr vollendet haben. Die Teilnahme ist auf die Mitglieder der WOGEDO beschränkt. Alle 
Gewinnspieleinsendungen werden von uns bis zur Ziehung des Gewinners sicher verwahrt und im Anschluss daran datenschutzkonform gelöscht. 
Die erhobenen Daten werden ausschließlich für das Gewinnspiel verwendet. Eine Teilnahme von digitalen Gewinnportalen ist ausgeschlossen. Mitarbeitende der 
WOGEDO und Gewinnspielgruppen sind von der Teilnahme am Gewinnspiel ausgeschlossen. Ein Umtausch, eine Selbstabholung sowie eine Barauszahlung des  
Gewinns sind nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Mitmachen und gewinnen
Sie möchten an unserem Gewinnspiel teilnehmen und wissen, welchen Begriff wir suchen?  
Dann tragen Sie die Buchstaben in die dazugehörigen Felder ein. Daraus ergibt sich das 
Lösungswort. Schreiben Sie den gesuchten Begriff einfach auf die hinten (im Heft) beigefügte  
Gewinnspielkarte und senden Sie diese an die WOGEDO. Bitte geben Sie Ihren Namen, Ihre  
Anschrift, Telefonnummer und E-Mail-Adresse an.

Wir verlosen unter allen richtigen Einsendungen zwei Gutscheine (jeweils 75 Euro) von Thalia. 

Einsendeschluss ist der 31. August 2021. Bis zu diesem Zeitpunkt können Sie unter dem gleichen Stichwort 
auch eine E-Mail an info@wogedo.de senden.

Kennen Sie die Lösung?

Lösung:
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... GEBURTSTAG

75. 

Benrath
Christa Schmidt

Bilk
Ingrid Ender, Inge Kurz, Ursula 

Wisskopp

Eller
Karl-Heinz Gerhardt, Wladimir 

Straub

Friedrichstadt
Rolf Borkelmans

Garath
Eduard Deda, Klaus Gärtner, Gerd 

Schumacher, Borys Zlatovirov

Gerresheim
Peter Beecks, Jean-Claude Bossu, 

Margot Dohmen, Margret Fritzler, 
Monika Hornuß, Sieglinde Kirschall, 

Peter Meyer, Horst Sonnenbrodt

Golzheim
Brunhild Rieger, Gerd-Joachim 

Töpfer

Holthausen
Faina Lavrichina

Hubbelrath
Friedrich Schuster

Lichtenbroich
Kurt Scholten

Lierenfeld
Monika Hochheuser, Barbara 

Lüdtke, Detlef Mex, Christa Siemon, 
Monika Stemmer

Oberkassel
Horst Bernhart

Rath
Angelika Drillen

Sauerlach
Manfred Köhl

Siedlung Freiheit
Rudolf Heyne, Heinrich Lange, 

Karin Premaßing, Monika 
Schmechel, Hannelore Stumpf, 

Joergen Treiber

Stockum
Wilfried Erwin Moog

Unterbach
Gustav Maas

Vennhausen
Alexander Berger

Wersten
Wilfried Gärtner, Gudrun Janssen, 
Hans-Peter Kreuter, Ute Küster, 

Lothar Ludwig, Madeleine Müller, 
Inge Peters, Monika Rahn, Ulrike 

Schwerter, Klaus-Peter Seidel, 

Jochem Theis

80. 

Auburn, USA
Gundl Willey

Berlin
Rita Preetz

Bilk
Klaus Moldenhauer, Irmgard Sinn

Düsseltal
Osa Bartosch, Klaus Hess

Eller
Gisela Dort, Klaus Ohlemacher, 

Burkhard Trende

Erkrath
Rita Grams

Flingern Nord
Ursula Kaltenbach

Flingern Süd
Ursula Düren-Schaefer

Garath
Roswita Fabri, Guenter Krueger, 
Marijan Ljubek, Ursula Strecker, 

Jutta Vivikidis

Gerresheim
Hannelore Ackermann, Renate Arns, 

Paul Arntz, Roland Arntz, Guenter 
Berg, Evelin Bramburger, Brunhilde 
Czichowski, Hans Kirschall, Lucie 

Lenzen, Ingeborg Majewski,  
Wilhelm Menrath, Christa Oellrich, 
Monika Schindler, Jochen Schramm, 

Hubertine Sender, Margret Stendel

Golzheim
Guenter Friedeler

Haan
Vera Hermanns

Heede
Gisela Ellenbeck

Hellerhof
Siegfriede Cohnen, Manfred 

Draeger, Ursula Scholze-Ullrich

Hubbelrath
Ganz herzlich möchten wir auch  
unserem Mitglied Walter Ziegler 

gratulieren, der im März 80 Jahre alt 
wurde. Walter Ziegler vertrat die 

Mitglieder in der Zeit von 2006 bis 
2021 als Vertreter und Ersatzvertre-
ter. Darüber hinaus hat er als Mit-

glied des Wahlvorstands die Vertre-
terwahlen 2016 und 2021 begleitet. 
Wir sagen „Danke“ für sein langjäh-

riges Engagement!

Kaiserswerth
Dieter Berndt

Lierenfeld
Bringfriede Palm, Rita Reichert

Mörsenbroich
Günter Rahn

Siedlung Freiheit
Odilie Apfelstädt, Klaus Jutzler, Inge 

Koenen, Tamara Konyushikhina, 
Gerd Wünsche, Gert Zeier, Manfred 

Zimmer

Tannenhof
Maria Bauer

Unterrath
Klaus Münch

Urdenbach
Manfred Lagarden

Vennhausen
Anna Künzel, Diethelm Trumpa

Wersten
Helga Herrmann, Johanna 

Matuszak, Karlheinz Pieper, 
Marianne Wagner, Ingrid 

Zimmermann

85. 

Bilk
Gerda Garske, Anneliese Heintz, 

Magdalene Malkrab, Ernst Smieskol

Eller
Therese Gärtner, Hildegard Moritz

Flingern Nord
Ursula Albracht, Christel Convent

Friedrichstadt
Rosemarie Jellen

Garath
Horst Bär, Anneliese Krekel, 

Siegmund Lakomy, Margarete Reich, 
Siegfried Schmidt 

Gerresheim
Nelly Angert, Edmund Bujna, 

Helmut Heinrichs, Gerda Jenrich, 
Herbert Lakenmacher, Ursula 

Pietsch, Rosemarie Vöge, 
Anita Wiesener, Hans-Werner 

Wörhoff, Rudolf Wünsche

HERZLICHEN 
GLÜCKWUNSCH ZUM ... 

… JUBILÄUM

50 

JAHRE WOHNEN

Garath
Bodo Seidel

60 

JAHRE WOHNEN

Gerresheim
Hartmut Schertel

Lierenfeld
Helga Halle

Vennhausen
Anna Maria Cremer, Maria 
Marquardt, Gisela Morbe

50 

JAHRE MITGLIEDSCHAFT

Langenfeld
Margrit Ebbing

60 

JAHRE MITGLIEDSCHAFT

Erkrath
Volker Kuschel

Garath
Heinz Liesen

Gerresheim
Johannes Karsten, Hartmut Schertel

Korschenbroich
Paul Wolff

Lierenfeld
Rita Schader

Haan
Theresia Rauprich

Holthausen
Abdelkader Chiari

Kaiserswerth
Herbert Keil

Ludenberg
Brigitte Joppen

Meerbusch
Max Friedeler

Monheim
Herbert Heck

Neuss
Renate Schade

Siedlung Freiheit
Ruth De Clerque

Tannenhof
Marie Angermünde, Helmut Belz

Unterrath
Rosemarie Kolvenbach, Ursula Palm

Wersten
Bela Baziuc, Gerhard Hellgrewe, 

Ingrid Krückel, Grigoriyi 
Romanenko

90. 

Derendorf
Ute-Maria Janz

Flingern Nord
Anni Kunkel

Garath
Horst Neumann

Gerresheim
Marianne Daniels, Heinrich 

Mantsch, Marianne Munk, Manfred 
Zimmermann 

Ludenberg
Wolfgang Landtau

Pempelfort
Hans Joachim Vehling

Siedlung Freiheit
Ursula Havekoss

Vennhausen
Yukhym Fridman

Wersten
Heinz Brosowski, Tamara 

Samoussevitch

95. 

Bilk
Claere Brinck

Oberbilk
Edith Breuer

Vennhausen 

Sabine Henkel

Wersten
Alfred Kuhr
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So erreichen Sie uns: 

WOGEDO  

Gleiwitzer Straße 8

40231 Düsseldorf

Telefon	 0211 22900-0

Fax	 0211 2290099-80

E-Mail 	 info@wogedo.de

www.wogedo.de 

Geschäftszeiten

Mo. - Do. 	 8:00 - 16:00 Uhr

Fr.	 8:00 - 13:00 Uhr

Termine nach Vereinbarung

Mo. - Do. 	 8:00 - 19:00 Uhr

Wohnungsbesichtigungen auch:

Sa.	 8:00 - 13:00 Uhr

Vorstand

Vorstand 
Andreas Vondran	 0211 22900-10	 vondran@wogedo.de

Vorstandssekretariat 
Thekla Schönfeldt	 0211 22900-11	 schoenfeldt@wogedo.de

Vorstand 
Dirk Mowinski	 0211 22900-20	 mowinski@wogedo.de

Vorstandssekretariat 
Petra Niedzwetzki	 0211 22900-21	 niedzwetzki@wogedo.de

Rechnungswesen

Bereichsleitung  
Jens Schmitz	 0211 22900-60	 schmitz@wogedo.de

Finanzbuchhaltung  
Frank Weinberg	 0211 22900-61	 weinberg@wogedo.de

Rechnungsbearbeitung 
Roswitha Watermann	 0211 22900-62	 watermann@wogedo.de

Mietenbuchhaltung 
Daniel Franz	 0211 22900-63	 franz@wogedo.de

Betriebskosten 
Bernd Ebbers	 0211 22900-64	 ebbers@wogedo.de 
Kerstin Zaeper	 0211 22900-65	 zaeper@wogedo.de 

Gehalts- und Darlehensbuchhaltung 
Annemarie Mühlbauer	 0211 22900-66	 muehlbauer@wogedo.de

Rechnungswesen & Service Wohnen 
Fiona Guenther	 0211 22900-55	 	guenther@wogedo.de

Auszubildende

Liv Leuthold	 0211 22900-54	 	leuthold@wogedo.de
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Service Wohnen

Teamleitung  
Anke Lehr-Weber	 0211 22900-25	 lehr@wogedo.de

Team Gerresheim, Holthausen, Mörsenbroich, 
Unterrath, Wersten	 0211 22900-30 

Wolfgang Stiebner 	 0211 22900-31	 stiebner@wogedo.de

Mario Surlemont	 0211 22900-32	 surlemont@wogedo.de

Mai Ly Nguyen	 0211 22900-33	 nguyen@wogedo.de

Vera Erkes	 0211 22900-34	 erkes@wogedo.de 

Lea-Anabel Ohmstedt	 0211 22900-35	 ohmstedt@wogedo.de

Team Bilk, Düsseltal, Eller, Erkrath, Garath, Hellerhof, Lierenfeld, 
Vennhausen	 0211 22900-40 

Michael Haslach	 0211 22900-41	 haslach@wogedo.de

Ute Born	 0211 22900-42	 born@wogedo.de

Sandra Germeck	 0211 22900-43	 germeck@wogedo.de

Udo Meyer	 0211 22900-44	 meyer@wogedo.de

Ricarda Hißmann	 0211 22900-45	 hissmann@wogedo.de

Service Mitgliedschaft 

Tanja Stein	 0211 22900-51	 stein@wogedo.de

Service Intern

Unternehmenskommunikation  
Lars Gerling	 0211 22900-15	 gerling@wogedo.de 
Isabell Rostohar	 0211 22900-19	 rostohar@wogedo.de

Mietenmanagement  
Marion Bester	 0211 22900-12	 bester@wogedo.de

Sozialmanagement 
Björn Süerkan	 0211 22900-13	 sueerkan@wogedo.de

Personalmanagement 
Sandra Krawietz Elternzeit	 0211 22900-14	 krawietz@wogedo.de

IT-Service  
André Reschke	 0211 22900-16	 reschke@wogedo.de

Controlling & Digitalisierung  
Merlin Gajewski	 0211 22900-18	 gajewski@wogedo.de

Zentrale Technik

Bereichsleitung Zentrale Technik  
Jan Sternel	 0211 22900-76	 sternel@wogedo.de 

Projektleitung Schlösser-Areal  
Wolfgang Weber	 0211 22900-70	 weber@wogedo.de

Technisches Management 
Monika Schön-Rola	 0211 22900-75	 schoen-rola@wogedo.de 
Jochen Gans	 0211 22900-72	 gans@wogedo.de

Assistenz Zentrale Technik 
Eva Doroschkewicz	 0211 22900-71	 doroschkewicz@wogedo.de  
Annette Ising 	 0211 22900-73	 ising@wogedo.de 
Victoria Gaus Elternzeit	 0211 22900-74	 gaus@wogedo.de 

Empfang 

Sabrina Uhlenbroch	 0211 22900-17	 uhlenbroch@wogedo.de

WOGEDO | Gleiwitzer Straße 8 | 40231 Düsseldorf

WOGEDO-Geschäftszeiten
Montag–Donnerstag: 8:00–16:00 Uhr 

Freitag: 8:00–13:00 Uhr

Gleiwitzer Straße 8
40231 Düsseldorf

Telefon 0211 22900-0
Fax 0211 2290099-80

info@wogedo.de
www.wogedo.de
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